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Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der öſterreichiſche Thronfolger. Die

„Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord und die Begleit-
ſchiffe trafen geſtern mittag gegen 12 Uhr vor Brioni ein.
Das dort liegende öſterreichiſche Geſchwader feuerte Salut.
Nachdem die „Hohenzollern“ an einer Boje feſtgemacht hatte,
kam Erzherzog Franz Ferdinand an Vord und
ging bald darauf mit dem Kaiſer an Land. Prinz und Prin-
zeſſin Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria Luiſe folgten.
Um 1 Uhr fand beim Erzherzog Franz Ferdinand Frühſtücks-
tafel ſtatt. Für den Nachmittag war eine Automobilfahrt
durch die Jnſel Brioni und die Beſichtigung der Sehens-
würdigkeiten vorgeſehen. Das Wetter war ſchön.

Später läuft noch folgende ergänzende Meldung aus
Brioni ein: Zur Begrüßung Seiner Majeſtät des
deutſchen Kaiſers hatten die geſamten zurzeit in Dienſt be-
findlichen Schiffe der öſterreichiſch- ungariſchen Marine auf
der Reede von Faſana und Brioni Aufſtellung genommen.
Die Schiffe boten mit ihrer großen Flaggengala und der
deutſchen Nationalflagge am Großtopp einen glänzenden
Anblick dar. Die Begrüßung zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und Erzherzog Franz Ferdinand,
der deutſche Admiralsuniform trug, war außerordent-
lich herzlich. An der Mole wurden der Kaiſer, Prinz
und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe von der Herzogin Sophie von Hohenberg
begrüßt. Die auf der Mole verſammelten Kurgäſte von
Brioni bereiteten den hohen Herrſchaften herzliche Kund-
gebungen. Nach dem bereits gemeldeten Dejeuner wurde in
Automobilen eine Rundfahrt auf der Jnſel unternommen.
Hierbei beſichtigte Kaiſer Wilhelm auf Vorſchlag des Erz-
herzogs die an der Spitze Penoda liegenden Befeſtigungen
und die Franz-Joſef-Gruppe. Sodann wurde beim Leucht-
turm von Penoda Halt gemacht und von dort aus der Rund
blick auf das Brioniſche Gelände, den Kriegshafen von Pola
und ſeine Fortifikationen genoſſen und ſchließlich längs dem
Ufer der Jnſel entlang die Rückfahrt angetreten. Nach
herzlichem Abſchied vom Erzherzog Franz Ferdinand und
ſeiner Familie ſchiffte ſich Kaiſer Wilhelm mit ſeiner Be
gleitung um 246 Uhr nachmittags wieder auf der „Hohen-
zollern“ ein, und unmittelbar darauf ſetzte ſich die Kaiſer-
jacht, begleitet vom abermaligen Geſchützſalut der vereinten
Eskardes und den Hurrarufen der Schiffsbemannungen,
gegen Süden, ihrem Reiſeziele, zu in Bewegung.

Dem Bezirkspräſidenten in Metz Grafen Zeppelin-
Aſchhauſen iſt nunmehr vom Kaiſer die nachgeſuchte Entlaſſung
unter dem Ausdrucke der vollſten Zufriedenheit mit ſeiner Amts
führung und unter Verleihung des Sterns zum Königlichen
Kronenorden zweiter Klaſſe erteilt worden.

Träger F. Geheimer Juſtizrat Albert Träger, Mitglied
des Reichstages und des Hauſes der Abgeordneten, iſt geſtern
nachmittag 3 Uhr an Herzſchwäche im Sanatorium Grunewald
geſtorben.

Landtagserſatzwahl in Berlin 2. (Amtliches Wahl
ergebnis.) Bei der geſtrigen Erſatzwahl zum preußiſchen
Abgeordnetenhauſe im Wahlkreiſe Berlin 2 wurden 477
Stimmen abgegeben. Davon erhielt Bankdirektor
Karl Mommſen- Berlin fortſchr. Vpt.) 373, Arbeiter-
ſekretär Hermann Müller-Tempelhof (Soz.) 104 Stimmen.
Gewählt iſt Bankdirektor Mommſen.

Verbot des Aushängens von Streikplakaten. Wie mit-
geteilt wird, hat der erſte Strafſenat des Kgl. Kammer-
gerichtes vor kurzer Zeit eine bemerkenswerte Entſcheidung
über das Aushängen von Streikplakaten getroffen. Ein
Bäckermeiſter hatte aus Anlaß eines Streiks der Bäcker-
geſellen auf einem Plakate in ſeinem Laden ſeiner Kund-
ſchaft mitgeteilt, daß „er die Forderungen des Verbandes der
Bäcker und Konditoren bewilligt habe“. Das Plakat trug
den Stempel des Verbandes. Das Kammergericht erklärte,
daß derartige Plakate nicht ausgehängt werden dürfen, da ſie
keinerlei Mitteilungen an die Kundſchaft enthalten, trotz-
dem der Jnhalt an die Kundſchaft gerichtet ſei. Es handelt
ſich hier lediglich um eine Angabe über das Verhältnis
zwiſchen dem Arbeitgeber und ſeinen Geſellen. Derartige
Streikplakate ſind darum nach S 9 in Verbindung mit S 41
des Preßgeſetzes verboten.

Unerhörte Urteilsbegründung. Schon viele Monate
vor den Reichstagswahlen verſandten die Sozialdemokraten
eine überaus gehäſſige Flugſchrift „Beamtentum und
Sozialdemokratie“ an zahlreiche Beamtenadreſſen.
Durch dieſe Ueberſendung fühlten ſich verſchiedene Polizei
beamte in Kattowitz beleidigt und ſtellten gegen den
Abſender Strafantrag. Die Strafkammer in Beuthen
ſprach den Angeklagten frei. Bis hierher handelt es ſich um
eine rein juriſtiſche Frage, die zur öffentlichen Erörterung
keinen Anlaß gibt. Wohl iſt dies aber der Fall bei der (in
den „Oberſchleſiſchen Nachrichten“ mitgeteilten) Begrün-
dung des Strafkammerurteils. Jn dieſer Begründung
wurde u. a. geſagt:

„Tatſächlich ſei das Verſenden der Druckſchrift an die Be
amten eine Beleidigung für dieſe. Aber dem Angeklagten ſtehe
der Schutz des S 193 zur Seite. Er ſei ein gegen Gehalt ange
ſtellter Agitator der Partei. Zu ſeiner Tätigkeit habe auch die
Verſchickung der Broſchüre gehört, er habe aber befürchten
können, ſeine Stellung zu verlieren, wenn er ſeine Agitations-

Mittwoch, 27. März 1912.
arbeit nicht tatkräftig betreibe. Unter den Beamten aber für die
Sozialdemokratie zu agitieren, ſei durchaus nicht verboten. Das
Gericht ſtehe auch durchaus nicht guf dem Stand-
r daß ein Beamter niemals einen Sozial-emokraten wählen dürfe; dieſes ſei ſehr wohl
denn da es rn e z wo der Sozialokrat das „kleinere Uebel“ ſei. Aus i ige ſid Sraiprehung J all dieſem rechtfertige ſich

Hierzu bemerkt die „Korreſpondenz des Reichsver
bandes gegen die Sozialdemokratie“: „Dieſe Auslegung des
Gerichts iſt geradezu ungeheuerlich, und es iſt zu erwarten,
daß die höhere Jnſtanz die Strafkammer in Beuthen rekti-
fizieren wird. Ein Beamter eines monarchiſchen Staats
weſens darf niemals einen Sozialdemokraten wählen, ſonſt
liegt eine Verletzung des Treueides vor. Jſt aber der dem
Souverän geleiſtete Treueid eines Beamten dadurch verletzt,
daß der Beamte einen Kandidaten der antimonarchiſchen
Sozialdemokratie wählt, dann kann der Beamte von rechts
wegen diſzipliniert werden. S 193 des Strafgeſetzbuches
kann unmöglich in der von der Strafkammer in Beuthen be
liebten Weiſe ausgelegt werden. Das Gericht in Beuthen
hatte außerdem gar keine zwingende Veranlaſſung, ſich zu
der Frage zu äußern, ob ein Beamter einen Sozialdemo-
kraten wählen dürfe und ob Fälle eintreten könnten, wo der
Sozialdemokrat das kleinere Uebel ſei. Für den Beamten
kommen derartige parteipolitiſche Geſichtspunkte überhaupt
nicht in Betracht. Für ihn iſt die oberſte Richtſchnur, daß
jede irgendwie geartete Förderung der republikaniſchen
Sozialdemokratie eine Verletzung des dem Monarchen ge
leiſteten Treueides bedeutet.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 26. März 1912.
Am Miniſtertiſche Kultusminiſter v. Trott zu Solz.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr

15 Min. und teilte mit, daß er von dem Vorſitzenden der Kom-
miſſionen gebeten worden ſei, von der heute in Ausſicht genom-
menen Abendſitzung Abſtand zu nehmen. Deshalb beabſichtige er,
für morgen eine Abendſitzung anzuberaumen. Sollte am Don-
nerstag der Kultusetat erledigt werden, ſo könne das Haus an
dieſem Tage in die Ferien gehen, andernfalls würde am Freitag
noch eine Sitzung ſtattfinden. Die Redner mögen ſich alſo nach
Möglichkeit in ihren Ausführungen beſchränken. (Bravo!)

Der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadtkreiſes Lich-
tenberg wurde in zweiter und dritter Leſung ohne Debatte ange-
nmmen.

Es folgte die Fortſetzung der Beratung des Kultusetats beim
Kapitel „Elementarunterrichtsweſen“.

Zunächſt wurde die Beſprechung über die Fugendpflege
fortgeſetzt. Dazu liegt eine Reihe von Anträgen vor. Der An-
trag v. Goßler (Konſ.) betr. Ausdehnung der Jugendpflege auf
die weibliche Jugend iſt in der letzten Sitzung bereits begründet
worden.

Abg. D. Hackenberg (Natl.): Wir ſind erfreut über die von
der Regierung vorgelegte Denkſchrift. Durch den Verein Jung-
Deutſchland und andere Organiſationen findet ein förmlicher
Wettbewerb um die Jugendpflege ſtatt. Wenn der Abg. v. Goßler
vor einer Übertreibung von Sport und Spiel gewarnt hat, ſo
möchte ich betonen, daß auf dem Gebiete der körperlichen Ausbil-
dung bisher zu wenig geſchehen iſt. Bei dem inneren Ausbau der
Jugenöpflege müſſen wir uns auf dem Boden der miniſteriellen
Grundſätze bewegen, und wenn ſich nicht überall gleich die er
wünſchten Erfolge zeigen, ſo müſſen wir uns bewußt bleiben, daß
zwiſchen Säen und Ernten ein weiter Weg iſt. Die ſtaatliche Un
terſtützung der JFugendpflege iſt beſonders angezeigt in Gegenden,
wo große Arbeitermaſſen zuſammenſtrömen. Die kirchlichen Ver-
eine, namentlich im Weſten, fördern die Jugendpflege auf dem
Boden der Religion, aber in weitherziger, großzügigerWeiſe. Auch
auf dem Gebiet der Jugendpflege ſtehen wir in ausgeſprochenem
Gegenſatz zur Sozialdemokratie. Aber wir wollen nicht gegen ſie
polemiſieren, ſondern wollen den Kampf führen durch aufbauende
Arbeit in den Vereinen gn dem Wettbewerb um die Jugend wird
nicht Jhnen (zu den Soz.), ſondern uns der Sieg zufallen, (Bei-
fall.)

Kultusminiſter v. Trott zu Solz: Wir ſind erfeut, daß die An
regung zur Denkſchrift über die Jugendpflege aus dem Hauſe ge
kommen iſt. Wir wünſchen, daß das, was wir auf dieſem Gebiet
tun und zu unternehmen beabſichtigen, zur allgemeinen Kenntnis
kommt. Aufgabe der Jugendpflege iſt, die Heranbildung einer
frohen, körperlich leiſtungsfähigen, ſittlich tüchtigen, von Heimat-
und Vaterlandsliebe erfüllten Jugend. Den chriſtlich konfeſſio-
nellen Vereinen, die ſchon ſeit Jahren vorbildlich gewirkt haben,
ſollen die Tore zu dieſem Werk nicht verſchloſſen werden. Die
Vereine mögen verſöhnlich nebeneinander wirken. Leutnant und
Feld marſchall beteiligen ſich an der Arbeit, ſie ſind uns hoch will-
kommen. (Bravo!) Die ſozialdemokratiſche Jugendorganiſation
hängt in ihrem Urſprung mit der antimilitariſtiſchen Propaganda
zuſammen. Es iſt falſch, wenn behauptet wird, wir hetzten die
Polizei gegen dieſe Vereine. Die Polizei hat nur dem Geſetz zu
ſeinem Recht verholfen. Wenn die Sozialdemokraten wirklich
lediglich Jugendpflege treiben würden, dann könnte ihnen die
Polizei ebenſo wenig etwas anhaben wie den anderen Vereinen.
Die Sozialdemokraten verfolgen aber politiſche Zwecke mit ihren
Jugendvereinen. Eine ſolche Jugendpflege können wir nicht mit
machen. Es wird ein Kampf um die Schule und Fugenderziehung

etats auf Mittwoch 10 Uhr.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

ſein von einem Ernſt und einer Tragweite, der die Meinungsver-
ſchiedenheiten der bürgerlichen Parteien über Schule und Jugend
weit zurückſtellt. Von Politik ſoll in unſeren Jugendvereinen nicht
dieRede ſein, auch nicht von der Sozialdemokratie Je weniger von
ihr geſpochen wird, deſto beſſer. Wir wollen die Jugend zur
Freude am Schönen und Guten, zur Gottesfurcht und Vaterlands-
liebe, zur Heimatliebe, zur Ehrlichkeit und Zuverläſſigkeit er
ziehen. (Bravo!) Wir legen beſonderen Wert auch auf die
Pflege der Leibesübungen. Durch Fahrpreisermäßigungen ſollen
Ausflüge für Jugendvereine erleichtert werden. Auch die Fort
bildungsſchulen ſollen vorbildlich auf die Jugend einwirken. Die
guten Inſtinkte der Jugend ſollen geweckt werden. Die Jugend
will nicht haſſen, ſie will lieben und ſich begeiſtern. Deshalb ſoll-
ten ihr die großen Männer und Frauen der Geſchichte als ideale
Vorbilder vorgeführt werden. Der bei weitem größte Teil der
Jugend gehört zu unſeren Vereinen. Deshalb brauchen wir nicht
peſſimiſtiſch zu ſein. Es heißt aber: Alle Mann an Bord! Jeder
ſoll in ſeinem Kreis mithelfen und mitwirken. Es muß ein dau-
ernd brennendes und wärmendes Feuer ſein, deſſen Flamme ſich
weit im Lande zeigt. Sie alle müſſen mithelfen, daß das Feuer
nicht erliſcht. Die Regierung hat in vollem Bewußtſein dieſe hohe
Aufgabe übernommen und wird ſie nicht wieder aufgeben. (Leb
hafter Beifalll.)

Abg. Dr. Schepp (Fortſchr. Vpt.) Auf dem preußiſchen
Lehrertag in Hannover iſt verlangt worden, daß die Jugendpflege
von einſeitigen Tendenzen ſich freihalten ſoll. Es liegt uns voll
kommen fern, die Geiſtlichen aus der Jugendpflege zu entfernen,
wir verlangen nur, daß die Jugendpflege ohne konfeſſionelle Teu-
denzen betrieben wird. Wir wollen, daß die Jugendpflege von
einſeitigen politiſchen und religiöſen Tendenzen befreit wird.
Einigkeit macht ſtark. (Beifall links.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Die letzten Reden hier am Don-
nerstag dröhnten förmlich von Königstreue, Gottesfurcht und
Vaterlandsliebe. Das hängt einem ſchließlich zum Halſe heraus.
Die heutige Rede des Kultusminiſters war ein neuer Beweis von
dieſem komödiantenhaften Gebahren.

Vizepräſident Dr. Krauſe rief den Reöner zur Orönung.
Abg. Dr. Liebknecht (fortfahrend): Die mit ſoviel Tamtam

und Hurra eingeleitete ſtaatliche Fugendpflege hat in erſter Linie
das Ziel der Bekämpfung der Sozialdemokratie. Die Behauptung
iſt unwahr, daß wir zuerſt die Politik in die Jugenderziehung
gebracht haben. Das Proletariat iſt zum Kampf geboren; Sie
möchten es zu politiſchen Heloten erziehen.
möchten es zu politiſchen Heloten erziehen. Unſere Jugendorgant-
ſationen werden zertrümmert, auch wenn ſie die idealſten Ziele
verfolgen. Wenn Sie es ernſt meinen mit der Jugendfürſorge,
dann nehmen Sie unſere Anträge an, die gegen die Ausbeutung
und Mißhandlung der Kinder gerichtet ſind.

Nachdem der Redner 21 Stunden geſprochen hatte und immer
noch nicht aufhörte, allgemeine politiſche Fragen zu erörtern,
erklärte Vizepräſident Dr. Krauſe: Herr Abgeordneter, Sie dürfen
die Geduld des Hauſes nicht zu ſehr in Anſpruch nehmen!
(Bravo!)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Der Kampf, den Sie gegen uns
führen, wird nur eine Stärkung des Proletariats zur Folge
haben. (Beifall bei den Sozialdemokraten.)

Zur Geſchäftsordnung bemerkte
Abg. Winckler (Konſ.): Die Rede, die wir ſoeben gehört haben,

iſt ein Beweis dafür, wie bedauerlich es iſt, daß wir nach unſerer
Geſchäftsordnung nicht die Möglichkeit haben, bei der zweiten
Etatsberatung durch eine zeitliche Begrenzung der Reden die Ge
ſchäfte rechtzeitig zu erledigen. (Beifall.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Die Rede des Abg. Dr. Liebknecht hat
nur bewieſen, daß nach den vielen Angriffen gegen uns einmal
das geſagt werden muß, was auf Jhre Provokationen geſagt
werden mußte.

Abg. Dr. v. Schenckendo Natl.): Jch möchte heute vorwiegend
als Mitarbeiter an dem en Werk ſprechen, bei dem nach den
Worten des Miniſters alle nationalen Kräfte mitwirken ſollen.
In erfreulicher Weiſe wendet der Staat erhebliche Mittel für die
Jugendfürſorge auf. Sollen die für die Jugendpflege geſchaffenen
Organiſationen zweckentſprechend wirken, ſo iſt zu wünſchen, daß
auch die Gemeinden zahlreich vertreten ſind. Die Verwendung von
Staatsmitteln müßte beſonders auf Schaffung von Jugendheimen,
Turnhallen, Spielplätzen, Schwimmgelegenheiten und Werkſtätten
für den Handfertigkeitsunterricht gerichtet ſein. Einen großen
Wert legen wir auch auf die Schaffung von Bewahrungsanſtalten
für Kinder. Die Ausdehnung der Jugendpflege auf die weibliche
Jugend kann ich nur befürworten.
dürfen wir erwarten, daß bei der Zuſammenarbeit aller natio-
nalen Kräfte es gelingen wird, der inſtruktiven Strömung der Zeit
entgegenzuwirken und das Werk der Jugendpflege immer weiter
auszubreiten, der Jugend zu Nutz und dem Vaterland zum Segen.

Damit wurde die Beſprechung geſchloſſen. Der Antrag
v. Goßler betr. Ausdehnung der Jugendpflege auf die weibliche
Jugend wurde der Unterrichtskommiſſion überwieſen. Die An-
träge auf Kommiſſionsverweiſung der freiſinnigen und ſozial-
demokratiſchen Anträge betr. Schutz der Kinder gegen Ausbeutung
und Mißhandlung wurden abgelehnt.

Nach debatteloſer Erledigung des Kapitels „all gemeiner
Fonds“ vertagte das Haus die Weiterberatung des Kultus

Weiter machte noch Präſident Frhr.
v. Erffa dem Hauſe Mitteilung von dem heute erfolgten Tode des
Abg. Träger. Das Haus erhob ſich zu Ehren des Verſtorbenen.

Schluß 5 Uhr.

h

Nach der ſeitherigen Arbeit
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Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 26. März 1912.

Am Bundesratstiſche die Staatsſekretäre Kühn unPräſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung 1 Uhr
Zunächſt erfolgte die dritte Beratung des in Brüſſel am

de 5 erregen Protokolls betr. die Fortſetzung der
n Zuckervertrag vom 5. Mäbei Kerennteeg März 1902 gebildeten inter

Abg. v. Grabski (Pole): Beim Abſchluß der Konvention ikeine Rückſicht auf die Intereſſen der onſu denen e e

worden. Für Rußland ſpringen außerordentliche Vorteile aus
dem Abkommen heraus. Ein kürzlich angenommenes ruſſiſches
Geſetz hat den Zweck, die Rübenzucht zu erweitern und den Neubau
von Zuckerfabriken zu fördern. Unmöglich kann das Rußland
gewährte Entgegenkommen ohne Einfluß auf die Preisgeſtaltung
im Jnlande bleiben. Die Reichsregierung hätte allen Anlaß, ſich
Rußland gegenüber zu ſichern, daß die Beſtimmungen der Kon
vention ſtrengſtens innegehalten werden, damit die deutſche
Zuckerinduſtrie und die Konſumenten durch das große Entgegen-
kommen Rußland gegenüber nicht noch weiter geſchädigt werden.

vermag der Konvention aus ſachlichen Gründen nicht zuzu
immen.

Abg. Dr. Arendt (Rpt.) Die Rede des Herrn v. Grabski hätte
in der erſten Leſung gehalten werden ſollen, die Notwendigkeit
einer Kommiſſionsberatung wäre dadurch beſonders notwendig
erſchienen Es beſteht die Gefahr, daß Rußland die Beſtimmungen
der Konvention umgeht. Auch England gegenüber ſind wir in
vollſtändig unklaren Verhältniſſen. Es iſt zu befürchten, daß
England am 1. September 1913 aus der Konvention ausſcheidet
und daß dann mit einer außerordentlichen Begünſtigung des
engliſchen Rohrzuckers zu rechnen iſt. Wir müſſen von der
Regierung Auskunft erhalten, ob England gegenüber etwas ver
abredet iſt, und wie die Zugeſtändniſſe lauten.
Staatsſekretär Kühn: Ob England der Konvention nach dem
l. Sept. 1913 angehören wird oder nicht, können wir noch nicht
viſſen; jedenfalls hat es ſich das Recht der Kündigung vorbehalten.
Vor Ablauf dieſes Termins beſteht keinerlei Klarheit über ſeine
Haltung. Schon jetzt hat England die Erklärung abgegeben, daß es,
wenn es auch der Konvention nicht angehört, an ſeinem Verhalten
nichts ändern wird. Rußland iſt gehalten, über ein gewiſſes Quan-
tum nichts nach demWeſten auszuführen. Gegen etwaige Umgehun-
gen der Konvention werden wir energiſch einſchreiten. Dabei haben
wir nicht blos die ruſſiſche Regierung auf unſerer Seite, ſondern
auch die ruſſiſchen Fabrikanten und Händler, die in reeller Weiſe
den Zucker nach den weſtlichen Ländern exportieren. Eine Kon
e veryösynng wird in Zukunft an Rußland nicht gewährt
werden.

Abg. Bernſtein (Soz.): Die Mitglieder der Rechten haben nur
immer ein Gefühl für die Landwirtſchaft und Jnduſtrie, für die
Bevölkerung, die unter der Teuerung leidet, haben ſie kein
Empfinden. England bezieht aus ſeinen Kolonien kaum den
ſiebenten Teil ſeines Bedarfs an Zucker. (Hört! Hört!) Eine
Gefahr für Deutſchlands Induſtrie liegt darin nicht.

Abg. Graf v. Kanitz (Konſ.): Wir ſind ſtets für Herabſetzung
der Zuckerſteuer eingetreten. Das werden wir auch künftig tun,
Die Konvention hatte urſprünglich den Zweck, dem heilloſen Zu
tand auf dem Zuckermarkte ein Ende zu machen, der durch das
Prämienſyſtem entſtanden war. Jetzt hat die Induſtrie aber kein
Intereſſe mehr an der Konvention. Das Ausfuhrprämienſyſtem
auf Zucker hat in Rußland beſonders bedenkliche Früchte ge
zeitigt. Eine wirkſame Kontrolle des ruſſiſchen Kontingents ift
dringend zu empfehlen. Beifall rechts.)

Abg. Dr. Doormann (Fortſchr. Vpt.): Etwas Neues iſt auch
aus der Rede des Herrn v. Grabski nicht herausgekommen. Wir
laſſen uns nicht davon abhalten, auch jetzt wieder der Konvention
zuzuſtimmen. (VBeifall.)

Abg. Kleye (Natl.): Die deutſche Zuckerinduſtrie will keine
Sonderrechte, ſie will nur das gleiche Recht wie die ruſſiſche
Zuckerinduſtrie. Sämtliche Jntereſſenorganiſationen nehmen
Stellung gegen die Konvention, da iſt die Haltung der Regierung
unverſtändlich. Jch beantrage auch jetzt noch Kommiſſionsberatung,

Staatsſekretär Kühn: Jn keinem Lande iſt eine Kontrolle
leichter, als in Rußland. Das dortige Kontingent wird auf die
einzelnen Fabriken verteilt, die dann den Kontingentſchein aller
dings abtreten können. Was wäre wohl aus dem Konkurrenz-
kampf geworden, wenn wir die Konvention nicht gehabt hätten
Auch 1902 hat die Jnduſtrie gegen die Konvention angekämpft,
und ſpäter iſt ihr Nutzen allſeits anerkannt worden. So wird es
auch nach weiteren ſechs Jahren ſein.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bernſtein (Soz.) und
Graf v. Kanitz (Konſ.) wurde ber Antrag auf Kommiſſionsbera-
tung abgelehnt und die Konvention gegen die Stimmen der Kon-
ſervativen, der Reichspartei, einiger Polen und Nationalliberalen
deſinitiv angenommen.

Es ſolgten Wahlprufungen.
Ohne Debatte werden ſür gültig erklärt die Wahlen der Abgg.

Jckler (Natl.), Schulenburg (Natl.), Dunajski (Pole) und
Dr. Erdmann (Soz.).

Hierauf wurde die zweite Leſung des Poſtetats fortgeſetzt.
Abg. Duffner (Zentr.): Ein Aufſchwung in der Finanzgeſtal

tung des Poſtetats iſt unverkennbar, der zweifellos zum Teil auf
die Sanierung der Reichsfinanzen durch die Finanzreform zurück
zuſühren iſt. Der gute Abſchluß der Jahre 1910 und 1911 läßt
hoffen, daß die berechtigten Wünſche mancher Beamtenkategorien
und der Altpenſionäre erfüllt werden. Die Unterbeamten müſſen
vor allem ſo geſtellt werden, daß ihre Bezüge mindeſtens dem
Durchſchnittslohn gelernter Arbeiter entſprechen. Die Sonn
tagsruhe der Poſtunterbeamten muß auf jeden Fall durch
geführt werden. Auch der Dienſthygiene und der Wohnungsfür-
ſorge für die Beamten iſt ſeitens der Poſtverwaltung ein möglichſt
großes Intereſſe zuzuwenden. Bei Bemeſſung des Wohnungs-
geldzuſchuſſes iſt mehr als bisher auf die lokalen Verhältniſſe
Rückſicht zu nehmen. Die ſtärkere Heranziehung weiblicher Per-
ſonen zum Poſtdienſt hat ſich bewährt. Für poſtlagernde Sendun
gen ſollten höhere Portofätze eingeführt werden; dadurch würde
nanchem Mißbrauch vorgebeugt werden. Ich bitte den Staats
ſekretär um wohlwollende Prüfung und Beriickſichtigung der
Wünſche der Poſtbeamten. (Beifall im Zentrum.)

Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke: Die Berechnung
der Beamtenbezüge läßt ſich nicht aufgrund der üÜberſchüſſe der
Verwaltung bemeſſen. Man kann nicht von dem Grundſatz aus-
gehen, daß in einer gut rentierenden Verwaltung die überſchüſſe
nur für die Beamten verwendet werden. Dann müßte z. B. um-
gekehrt in der Juſtizverwaltung für die Beamten garnichts ge
ſchehen. Heiterkeit. Durch die Beſoldungsordnung iſt erſt
etwas Ordnung geſchaffen worden. Bis dahin wurden die Jnter-
eſſen einzelner Beamtenkategorien von Abgeordneten vertreten
und dadurch, daß die Verwaltung dieſen Wünſchen nachgab, ent
ſtand ein Wettlaufen und eine Verſchiedenartigkeit in der Beſol-
dung, deren Mängel ſpäterhin in die Erſcheinung getreten ſind.
Hinſichtlich des Aufrückens von Unterbeamten in die Schaffner
ſtellen werden Beſſerungen geſchaffen werden. Die Sonntagsruhe,
die in den letzten Jahren allerdings ſich etwas verſchlechtert hatte,
iſt inzwiſchen wieder gebeſſert worden. Eine Verſicherung wird
vielfach von den Poſtagenten ſelber nicht gewünſcht. Auch Er-

holungsurlaub für die Agenten iſt nicht nöttg, da dieſe Beamten
ſich ſtändig nach Belieben vertreten laſſen können. Eine Erhöhung
des Portos für poſtlagernde Briefe iſt nicht angängig, obgleich
tatſächlich eine Mehrleiſtung dabei erfolgt. Es wäre dazu eine
Anderung des Poſtgeſetzes nötig. Daß die Berechnungen über
o ſage danten möglichſt ſchnell von ſtatten gehen, iſt auch unſer

nſch.

Abg. PauliHagenow (Konſ.): Die Rede des Abg. Zubeil war
im ſchlimmſten Maße verhetzend. Wenn er behauptete, wir hätten
vor den Wahlen den Beamten Verſprechungen gemacht, die wir
jetzt nicht halten, ſo iſt er dafür den Beweis ſchuldig geblieben.
Jch bedauere, daß es Beamte gibt, die Herrn Zubeil zum Sprach-
rohr für ihre Wünſche machen. Ich halte es mit der Ehre eines
Beamten nicht für vereinbar, ſich mit einem ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten in Verbindung zu ſetzen. Gewiß ſind die über
ſchüſſe der Poſtverwaltung erfreulich, in erſter Linie aber muß den
Bedürfniſſen der Poſt als Verkehrsinſtitut Rechnung getragen
werden. Die Anſtellungsverhältniſſe der Poſtbauſekretäre müſſen
klargeſtellt werden. Die Wünſche der Poſtagenten auf Penſions
verſicherung ſind zu erwägen; ein übergroßer Reichszuſchuß würde
nicht nötig ſein. Die Entſchädigung für die Verwalter von Poſt
hilfsſtellen iſt nicht ausreichend. Wir haben Vertrauen zur Reichs-
poſtverwaltung und werden auch für die Verbeſſerungen, die für
dieſen Etat vorliegen und ſtets zugunſten der Beamten eintreten.
(Beifall rechts.)

Abg. Beck-Heidelberg (Natl.): Die erheblichen Überſchüſſe der
Poſtverwaltung ſind ein erfreuliches Zeichen für die Leiſtungs-
fähigkeit unſerer Beamten. Mit Befriedigung wird die Verwal-
tung aus dem Munde des Kaiſers den Dank und die Anerkennung
für dieſe Tatſache entgegengenommen haben. Die Sparſamkeit
in unſerem Poſtbetriebe iſt notwendig; allerdings muß ſie ſich den
Bedürfniſſen der wirtſchaftlichen Verhältniſſe anpaſſen. Wenn
man die Zahl der Poſtunterbeamten vermehrt, ſo müſſen auch die
Aufſichtsſtellen, die keineswegs überflüſſig ſind, vermehrt werden.
Von einer uferloſen Begmtenvermehrung kann in letzter Zeit nicht
die Rede ſein. Den Reſolutionen auf Einteilung der Dienſtzeit
und der Sonntagsruhe ſtimmen wir zu. Unſere Wünſche über die
Beamtenbeſoldung haben wir in einer Reſolution niedergelegt,
der wir zuzuſtimmen bitten. Der Erholungsurlaub der unteren
Poſt und Telegraphenbeamten muß in angemeſſener Weiſe er-
weitert werden. Die Härten des Beſoldungsgeſetzes müſſen an-
geſichts der tiefgehenden Beunruhigung unter der Beamtenſchaft
beſeitigt werden. Auch die Gratifikationen müßten erhöht wer-
den. Wir vertreten hier die Rechte der Beamten, das iſt liberal;
wir verweiſen die Beamten aber auch auf ihre vaterländiſchen
Pflichten, und das iſt national. (Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen.) Das Weltbriefporto muß endlich allgemein
verbilligt werden im Intereſſe der beſſeren internationalen Ver-
ſtändigung. Endlich ſollten die Poſtſparkaſſen baldigſt in Kraft
treten. Hoffen wir, daß es dem Beſtreben unſerer Verwaltung
gelingt, daß es auch fürs Poſtweſen heißt: Deutſchland in der
Welt voran! Beifall bei den Nationalliberalen.)

Präſident Dr. Kaempf: Jch habe dem Hauſe eine ſchmerzliche
Mitteilung zu machen. (Die Abgeordneten und die Vertreter der
Regierungen erheben ſich) Vor wenigen Minuten hat mich die
Trauerbotſchaft erreicht von dem Dahinſcheiden des Alters-
präſidenten dieſes Hauſes, des Reichstagsabgeordneten Albert
Traeger, der ſeit 1874 ununterbrochen dem Reichstage angehörte.
In dieſem Augenblicke ſteigt vor unſerem geiſtigen Auge das Bild
des allverehrten Alterspräſidenten auf, der noch vor wenig
Wochen trotz ſeiner beinahe 82 Jahre die Verhandlungen dieſes
Hauſes mit jugendlicher Friſche geleitet hat. Dem Andenken an
den verehrten Mann, der, ich glaube in Jhrer aller Sinne zu
ſprechen, wohl politiſche Feinde, niemals aber einen perſönlichen
Feind gehabt hat, bringen wir unſere Huldigung dar, indem wir
uns von unſeren Plätzen erheben. Meine Herren! An der Bahre
des Dahingeſchiedenen werde ich mir geſtatten, im Auftrage des
Reichstages einen Kranz als äußeres Zeichen des Andenkens an
ihn niederzulegen. (Zuſtimmungskundgebungen.)

Abg. Kiel (Fortſchr. Vpt.): Die Aufgabe des nächſten Welt
poſtkongreſſes ſollte Einführung des Ein-Penny-Portos und
Schaffung einer einheitlichen Gewichtsgrenze von 20 g für Briefe
ſein. Das EinKilo-Paket ſollte eingeführt und der Ankunfts-
ſteinpel für Poſtkarten wieder verwendet werden.

Staatsſekretär Kraetke: Der Wegfall der Briefmarke und ihr
Erſatz durch Stempel iſt nicht zu empfehlen; dadurch werden
Unterſchlagungen erleichtert. Die Verſuche mit einer Maſchine,
die die Briefe gleichzeitig frankiert, zählt und ſtempelt, ſollen fort
geführt werden. Die Wiedereinführung des Ankunftsſtempels iſt
im Intereſſe einer ſchnellen Beſtellung nicht empfehlenswert.

Abg. Chlapowski (Pole) verlangte beſſere Behandlung des
polniſch ſprechenden Publikums an den Schaltern, Vermehrung
der Zahl der polniſchen Poſtbeamten und ein Verbot, die politiſche
Betätigung der Beamten zu kontrollieren. Die Oſtmarkenzulage
hat eine ausgeſprochen politiſche Tendenz. Wir beantragen daher
ihre Streichung.

Abg. v. Gamp (Rpt.): Die Oſtmarkenzulage den Beamten zu
nehmen, geht nicht an. Den Reſolutionen, ſoweit ſie nicht finanzielle
Bedeutung haben, ſtimmen wir zu. Die Gehaltsfrage darf nicht
wieder von neuem aufgerollt werden. Dazu fehlt uns Zeit und
Geld.

Staatsſekretär Kraetke: Die Oſtmarkenzulage iſt den Beamten
wegen ihrer ſchwierigen Stellung in den öſtlichen Provinzen zu
geſtanden worden. Jch bitte den Redner der polniſchen Fraktion,
ſeinen Antrag nicht aufrecht zu erhalten. Dadurch würden auch
viele Beamte polniſcher Nationalität geſchädigt werden.

Hierauf wurde die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr
vertagt. Außerdem Handelsvertrag mit Bulgarien.

Schluß gegen 71 Uhr.

Ausland.
Rußland und die Zuckerunion.

Der Kaiſer von Rußland hat die Verlängerung der
Zuckerunidn ratifiziert.

Holland und die Brüſſeler Zuckerkonferenz.
Die holländiſche Kammer hat den Geſetzentwurf, welcher

der Unterzeichnung des Brüſſeler Protokolls vom 17. d. M.
betreffend die Erneuerung der internationalen Zuckerunion
zuſtimmt, angenommen. Der Miniſter des Aeußern dankte
der Kammer für die ſchnelle Prüfung des Geſetzentwurfs,
die es möglich mache, das Protokoll am nächſten Sonnabend
zu ratifizieren, und teilte mit, daß England der Konvention
wieder angehören werde.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Nachrichten aus türkiſcher Quelle zufolge erſchien am

25. er. ein italieniſcher Kreuzer vor Beirut, entfernte
ſich jedoch bald wieder. Jtalieniſche Kriegsſchiffe erſchienen
auch bei Selefkeh. gegenüber Zypern und in der Nähe
von Mytilene.

i
Srankreich und Marokko.

Der Sultan empfing geſtern den franzöſiſchen Ge
ſandten Regnault mit dem üblichen Zeremoniell. Regnault
und El Mokri wechſelten herzliche Anſprachen. El Mokri
erklärte, der Sultan nehme mit Freuden die Unterſtützung
Frankreichs zur Einführung von Reformen an.

Die militäriſche Cuftſchiffahrt in Frankreich.
Die franzöſiſche Kammer hat den Geſetzentwurf ange-

nommen, der das militäriſche Luftſchiffahrtsweſen regelt
und zu dieſem Zweck einen nachträglichen Kredit von
16 Millionen Franks eröffnet.

Die neue griechiſche Kammer
ſetzt ſich aus 181 Deputierten zuſammen. Endgültig ge-
wählt ſind bisher 147 Anhänger von Vrenizelos,
8 Theotokiſten, 3 Zaimiſten, 7 Mavromichaliſten und
8 Unabhängige. Zaimis, der frühere kretiſche Kommiſſar, iſt
gewählt, Rhallys endgültig gefallen. Venizelos erklärte,
die überwältigende Mehrheit, die das Volk ihm gegeben
habe, werde es ihm ermöglichen, das Werk der völligen
Hebung des Landes endgültig zu Ende zu führen.

Die verluſtreichen Kämpfe in Mexiko.
Von privater Seite wird aus Mexiko berichtet, daß die

Bundestruppen am Sonntag den Rückzug auf Torreo ange-
treten hätten, dicht gefolgt von General Orozco. Die Re-
gierung gebe zu, daß General Salazar, der Führer der
Bundestruppen, Selbſtmord verübt habe, halte aber ſeine
Niederlage nicht für ſchwer. Desgleichen beſtreite die Re-
gierung die Richtigkeit der Meldungen von der Gefangen-
nahme zahlreicher Offiziere und Mannſchaften durch die
Aufſtändiſchen. Der Korreſpondent des NewYork Herald“,
der Zeuge des Gefechts vom Montag geweſen iſt, teilt mit,
daß die Bundestruppen in einem verzweifelten Zuſtande ge-
weſen und von allen Seiten umzingelt worden ſeien. Sie
hatten 400 Tote und zahlreiche Verwundete, die
Aufſtändiſchen 100 Tote und viele Verwundete.

Ein ſpäteres Telegramm aus Mexiko meldet: Seitens
der Regierung wird erklärt, daß ſich nach ſpäteren Depeſchen
der Kampf, der zuerſt als Niederlage angeſehen wurde,
ſchließlich zu einem Siege der Bundestruppen ge-
ſtaltet habe, als die Regierungstruppen die Nachhut der
Aufſtändiſchen angriffen, die die Truppen des Generals
Salazar verfolgte. Die Regierung hält die Macht der
Aufſtändiſchen, die in dieſem Kampfe tauſend
Mann verloren hätten, für gebrochen und be-
dauert, daß Salazar unnötig Selbſtmord begangen hat
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Das Befinden des Papſtes. „Corriere d'Jtalia“ erklärt,

unbegründet.
Auflöſung des japaniſchen Landtages.

Landtag iſt aufgelöſt worden.
Das amerikaniſche Kalifieber. Wie uns aus Waſhington

gemeldet wird, hat Präſident Taft dem Kongreß eine Botſchaft
zugehen laſſen, in der auf den ſofortigen Erlaß eines Geſetzes ge-
drungen wird, um die kürzlich entdeckten „Kalilager“ wie die in
Südkalifornien dor privater Ausbeutung zu ſchützen.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flieger Kleine tödlich verunglückt.

Am Dienstag nachmittag ſtürzte der Flieger Kleine aus
München-Gladbach auf der Golzheimer Heide mit ſeinem Doppel-
decker aus etwa 100 Meter Höhe ab, als er einen Gleitflug unter-
nehmen wollte. Er geriet unter das Flugzeug, deſſen Motor ihm
den Schädelzertrümmerte. Er ſtarb auf dem Wege zum
Krankenhauſe. Bei dem Unfall waren ſeine Frau und ſein
Kindzugegen.

e Aus Nah und Hern.
Die Bergarbeiterbewegung.

Wie aus Zabrze gemeldet wird, iſt der Streik auf der
Königin Luiſe- Grube und der Berginſpektion Knurow
beendet. Die Belegſchaften ſind geſtern wieder voll eingefahren.
Ueber 100 Mann wurden, da ſie drei Tage der Arbeit fernge-
blieben ſind, wegen Kontraktbruchs entlaſſen.

Die Lage im böh miſchen Kohlenrevier iſt folgende:
Jn Klatno und Schlan iſt der Betrieb normal. Jn Auſſig
wird in 14 von 15 Schächten, in Falkenau auf zwölf von 32
Schächten geſtreikt; von 7083 Arbeitern ſtreiken 2300; auf zwei
Schächten iſt der Ausſtand beigelegt. Jn Teplitz wird auf 17
von 25 Schächten, im Brüxer Revier auf 20 von 31, in Dur
auf ſämtlichen 42 Schächten geſtreikt; in Karlsbad auf dem
Poldiſchacht ſind 200 Arbeiter ausſtändig.

Ueber die Streiklage in England iſt heute folgendes
mitzuteilen: Jm engliſchen Unterhauſe wurde geſtern
mit der Beratung der Mindeſtlohnbill fortgefahren.
Zunächſt ergriff Long, einer der Führer der Unioniſten, das
Wort. Er beantragte Vertagung der Debatte, indem er auf die
Schwierigkeit hinwies, die Bill zu erörtern, während die Kon-
ferenz außerhalb des Hauſes noch fortgeſetzt würde. Jn dieſem
Augenblick kehrte Asquith von der Konferenz zurück und er-
griff ſofort das Wort. Er erklärte, die Regierung bleibe
bei ihrem Beſchluß, keine Zahlen in die Bill einzufügen. (Bei-
fall.) Es ſei beſſer, wenn der Lohn in jedem Diſtrikt geſondert
feſtgeſetzt würde. Die Regierung habe mit Nachdruck und Aus-
dauer an den Vermittlungs- Verhandlungen ge-
arbeitet, er bekenne aber mit ſchwerer Enttäuſchung, daß ihre
Arbeiten bisher erfolglos geweſen ſeien. Er ſage jetzt beiden
Parteien, daß ſie, wenn ſie im allerletzten Augenblick nicht zu
einem vernünftigen Uebereinkommen über einen Punkt von ver-
hältnismäßig geringer Bedeutung gelangten, eine ſehr ſchwere
Verantwortung vor dem Lande auf ſich nehmen würden. Asquith
ſchloß: Wenn die Bill angenommen werde, und wenn den
Arbeitern unter' Tage ein angemeſſener Mindeſtlohn garantiert
werde, der von einer unparteiiſchen Stelle beſtimmt werde, dann
werde eine Fortſetzung des Streiks den dafür Verantwortlichen
eine Verantwortlichkeit aufbürden, der ſie ſich ſchwer würden ent
ledigen können. Asquith ſprach im Tone tiefſter
Erregung und das Haus hörte ihn im tiefſten Schweigen an.

Ramſah Macdonald erklärte, das Streben der Arbeiterpartei
nach Frieden ſei fortgeſetzt behindert worden durch die Bergwerks-
beſitzer, deren Pflicht es jetzt ſei, den Arbeitern entgegenzukommen
und einem Abkommen zuzuſtimmen, das es den Arbeiterführern
ermögliche, jene anzuweiſen, zur Arbeit zurückzukehren. Wennſich die Bergiverkebeſther dieſer Pflicht entzögen, ſo würde die Ver

antwortung für jede hieraus entſtehende Stockung der Arbeit auf
ihnen laſten. Schließlich wurde der Vorſchlag der Arbeiter
partei, in die Bill den Mindeſtlohn von fünf Schilling ein
zufügen, mit 326 gegen 83 Stimmen abgelehnt.

Nach einer weiteren Meldung aus London dauerte die
geſtrige Konferenz der Grubenbeſitzer und Berg
arbeiter im Auswärtigen Amt nur fünf Minuten. Die
ſchottiſchen Bergarbeiter verlangten 5 s5. 9 d. für die Arbeiter
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und 3 s. für die Burſchen. Darauf zogen ſich die Grubenbeſitzer
urück mit der Bemerkung, daß ſie genug hätten. Der Führer

er ſchottiſchen Bergarbeiter erklärte dazu, als er ſpäter darüber
befragt wurde, die obigen Lohnſätze ſeien eine ſchottiſche For
derung geweſen und wies es durchaus von der Hand, daß ihre
Erneuerung etwa den Bruch verurſacht hätte.

Ote Lawinenkataſtrophe im Hochſchneeberggebiet. Nach der
unglücksſtätte am Serpentinweg zwiſchen Kaiſerſtein und
gloſterwappen im Hochſchneeberggebiet ſind im Laufe der Nacht
zum 26. er. und am 26. d. Mts. früh aus Wien und Wiener-Neu-
ſtadt zahlreiche Rettungsexpeditionen abgegangen. Um
fangreich ſind auch die von militäriſcher Seite getroffenen Maß
nahmen. Die Mannſchaften ſind ſämtlich Skifahrer. Das Ret-
tungswerk vom Hotel Hochſchneeberg aus, zu dem auch Hunde mit-
genommen wurden, geſtaltete ſich wegen des dichten Nebels, des
ſcharfen Nordweſtwindes und Schneetreibens ſehr ſchwierig und
gefährlich. Man befürchtet, daß von den 10 noch vermißten Teil
nehmern an der Expedition niemand mehr am Leben iſt. Am
Dienstag früh wurde die Leiche des Führers der Geſellſchaft,
Bezirksrichters Hacker, in der Nähe der Stelle gefunden, wo
ſich am Montag Fräulein Tagleicht aus den Schneemaſſen rettete.
Aus den Erzählungen des Fräuleins Tagleicht und anderer
Augenzeugen geht hervor, daß ſich die Kataſtrophe während der
Abfahrt über den ſteilen Schneeabhang vom Hochſchneeberg zum
Hchſenboden nächſt der Fiſcherhütte ereignete, und daß die auf dem
Schneeabhang befindlichen Perſonen von den in Bewegung ge
ratenen Schneemaſſen in die Tiefe geriſſen und hier unter mäch
tigen Schneemaſſen begraben wurden. Man vermutet, daß die zu
letzt die Fiſcherhütte verlaſſenden Dr. Hacker und Fräulein Tag-
leicht die Lawine lostraten, welche nun auf die übrigen in einer
Linie hintereinander abſteigenden Perſonen raſch anwachſend
herunterſtürzte. Nach einer ſpäteren Meldung aus Wien ſind
bisher ſieben Perſonen als Leichen geborgen wor-
den. (Schon geſtern telegraphiſch gemeldet.) Ferner wird
aus Wien gemeldet: Die Bevölkerung im Gebiete Hochſchner
bergs nimmt regſten Anteil an dem Schickſal der Verunglückten.
Alle Züge der Schneebergbahn bringen Angehörige und
Freunde der Vermißten und Freiwillige, die ſich zum
Bergungsdienſt melden. Außer den bereits genannten wurden
noch drei weitere Opfer geborgen. Vier Skifahrer
werden noch vermißt. Geſtern um 1 Uhr nachmittags traf eine
militäriſche Skimannſchaft am Hochſchneeberg ein und ging
ſofort an die Unfallſtelle ab. Jm Laufe des Nachmittags
wurden die ſechs bereits aufgefundenen Leichen der verunglückten
Skifahrer nach Schneebergdörfel geſchafft und auch die übrigen
vier Toten, deren Perſönlichkeiten noch nicht feſtgeſtellt
werden konnten, geborgen. Auch ſie ſollten noch geſtern zu
Tal befördert werden. Es heißt jetzt, es werde noch ein Ski-
fahrer vermißt. Aus Puſchberg wird zu der Kataſtrophe
noch gemeldet: Bei allen Verunglückten iſt der Tod durch
Srſtiſcken ohne Todeskampf eingetreten, wie aus den frird-
lichen Geſichtszügen zu erkennen iſt. An der Bergung der
Leichen waren etwa 250 Perſonen beteiligt. Nunmehr ſind
ſämtliche Opfer der Kataſtrophe feſtgeſtellt. Die
letzten vier ſind Handelsangeſtellte aus Wien. Während die
meiſten Alpiniſten und ein Teil des Militärs bereits das
Schneeberggebiet verlaſſen haben, blieben noch einige Helfer
zurück, da an der Unglücksſtelle noch eine Leiche liegen ſoll, da
ferner auch aus Wien die Anzeige einlief, daß zwei weitere
Wiener Skifahrer, die Sonntag eine Partie in das Rax- oder
Schneeberggebiet unternahmen, vermißt werden.

Felix v. Weingartner gegen den König von Preußen. Der Ge-
heime Juſtizrat des Kammergerichts Berlin verwarf geſtern die
Berufung des Königlichen Kapellmeiſters Felix v. Weingartner
gegen den König von Preußen. Felix v. Weingartner verlangte
die Aufhebung des Vertrages, wonach er 9000 Mk. an die General-
Jntendantur der Königlichen Schauſpiele zu Berlin zahlen und ſich
verpflichten ſoll, fünf Jahre nach ſeinem Weggange von Wien in
Berlin und Umgebung nicht mehr zu dirigieren. Der Vorſitzende
des Gerichtshofes, Kammergerichtspräſident Exzellenz Dr. Hehn-
roth, bemerkte in der Urteilsbegründung, der Gerichtshof ſei der
Anſicht, daß ein Künſtler ſich nicht der Konkurrenzklauſel zu unter-
werfen habe. Aber W. habe vollſtändig freiwillig gehandelt, folg-
lich ſei ſeine Berufung zu verwerfen.

Schwere Grubenkataſtrophe Aus Bluefields in
Weſtvirginig wird gemeldet, daß 85 bis 100 Bergleuten in einem
dortigen Bergwerk der Weg zum Förderſchacht abgeſchnitten
ſei. Es wird ein ſchweres Unglück befürchtet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kunſtanſtalt Trowitzſch Sohn in Frankfurt a. O., die

mit ihren höheren Zwecken immerfort erfreulich wächſt, bringt
jetzt eine farbige Wiedergabe von Carl Spitzwegs anmut-
voll-liebenswürdiger „Serenade“ auf den Kunſtmarkt. Ori-
ginal und Reproduktion ſind wahrlich einander wert. Jn das
entzückende Gemälde, das wir aus der Münchener Schack-Galerie
kennen und lieben, hat Spitzweg allen Duft der mondumglänzten
Zaubernacht gebannt. Deutſcher Phantaſie und deutſchem Künſt-
lerblut iſt hier eine Schöpfung gelungen, deren feiner Stim-
mungsreiz immer von neuem gefangen nimmt und die vor
allem durch ihren köſtlichen Humor „ſo herrlich wie am erſten
Tag“ wirkt. Man kennt die reizende Situation aus dem „Barbier
von Sevilla“. Muſik mit ihrem Silberklang, von den drolligen
acht Künſtlern ſchmelzend ausgeführt, hat die Holde auf den
blumengeſchmückten Balkon des altertümlichen Hauſes gelockt,
während der Galan, im Helldunkel an das Treppengeländer ge-
lehnt, erwartungsvoll-freudig die Wirkung abwartet, die das von
ihm veranſtaltete Ständchen auf die Angebetete ausüben wird.
Daß Spitzweg nicht nur als Miniaturbildchenmaler eingeſchätzt
werden darf, wie man im breiten Publikum oft meint, beweiſt
ſeine „Serenade“ ſchlagend. Wie gewandt und feſſelnd iſt die
Kompoſition dieſes großen Bildes, wie lebt jedes Eckchen und
fügt ſich doch der Geſamtwirkung ein, wie zeigt ſich Spitzweg im
Landſchaftlichen wie in ſeiner beſonderen Behandlung des Figür-
lichen gerade hier auf der Höhe reifen Könnens! Das Haus
Trowitzſch Sohn hat die Technik des Farbendrucks mit nimmer
müdem Fleiß und Verſtändnis allmählich ſo vervollkommnet, daß
man nun faſt von einer neuen Kunſt ſprechen darf. Bei einem
Vergleiche des Spitzwegſchen Originals mit der Trowitzſchen Nach-
bildung erkennt man, wie liebevoll gewiſſenhaft, man möchte
ſagen, wie andächtig jede Einzelheit wiedergegeben worden iſt.
Der grünblaue Glaſt der ſpaniſchen Nacht; Mondſchein und
Mondſcheinſchatten auf Steinen, Geſichtern, Jnſtrumenten; dabei
jede freundlich-kleinbürgerliche Eigenart des Spitzwegſchen Pin-
ſels alles finden wir auf dem Blatte wieder. Dieſe über
raſchende Echtheit der Farbe, die unendliche treue Arbeit voraus
ſetzt, iſt charakteriſtiſch für die Trowitzſchen Kopien und nur bei
ihnen zu finden. Das vorliegende Blatt iſt bei 49 64 cm
Bildgröße um 4 em kleiner als das Original, alſo keineswegs
wie bei Spitzweg mancher annehmen möchte als Vergrößerung
anzuſprechen. Alle Kunſthandlungen liefern es zum Preiſe von
25 Mk. Heute, wo trotz des ſtarken Angebots oft vergebens nach
Kunſtwerken von bleibendem Werte geſucht wird, empfiehlt ſich
jedem kunſtfreundlichen deutſchen Hauſe die Anſchaffung der
„Serenade“ in Trowitzſcher Reproduktion. Es gibt keinen köſt-
licheren Wandſchmuck als dieſes in unvergänglichen Farben her-
geſtellte, von allem Glanz kerndeutſcher, fröhlicher Romantik um
witterte Meiſterperk.

Kurorte und Reiſen.
Königl. Soolbad Dürrenberg a. S. Mit dem Bau des Ver-

bandswaſſerwerks für die Gemeinden Dürrenberg, Keuſchberg,
Porbitz und Oſtrau ſoll in den nächſten Tagen begonnen werden.

Die Ausführung des Rohrnetzes und Herſtellung der Haus-
anſchlüſſe iſt der Firma Ernſt Vieweg, Halle a. S., über-
tragen worden.

Letzte Telegramme.
Raub im Eiſenbahnzuge.

Berlin, 27. März. Laut amtlicher Meldung wurde
eine geſtern abend in einem Ringbahnzuge überfallene und
aus dem Zuge geſtürzte junge Dame von einem Eiſenbahn
aſſiſtenten, der von ſeiner Dienſtſtelle nach dem Bahnhof
Großgörſchenſtraße ging und Zeuge des Vorfalls wurde,
nach dem Bahnhofe gebracht. Auch ein Poſthilfsbote, der
ſich im drittletzten Wagen befand und den Schrei der Ueber
fallenen gehört hatte, ſah das junge Mädchen aus dem Zuge
fallen. Außer mehreren Kratz- und Beißwunden hat die
Ueberfallene keine Verletzungen davongetragen. Die ge
raubte Handtaſche wurde im Zuge gefunden. Es fehlten im
Portemonnaie etwa 4 Mark, Schlüſſel und ein Brief.

Zum Bexgarbeiterſtreik.
London, 27. März. Die Arbeiterpartei hat beſchloſſen,

zum Proteſt dagegen, daß die Regierung die Einfügung der
Mindeſtlohnſätze von 5 und 2 sh. nicht angenommen hat,
gegen die dritte Leſung der Mindeſtlohnbill zu ſtimmen.

Teplitz, 27. März. Mit Rückſicht auf den Kohlen-
arbeiterſtreik wurde in Leitmeritz, Thereſienſtadt und
Komotau Militär konſigniert.

Börſen und Handelsteil.
Die Börſen in Paris und London.

Aus Paris, 26. März, wird gemeldet: An der Börſe war
der Kursſtand anfangs gut behauptet. Namentlich türkiſche und
ſpaniſche Rente zeigten ſehr feſte Haltung. Rio Tinto-Aktien
ſetzten ihre ſteigende Bewegung auf die Kupferhauſſe zunächſt
fort. Am Goldminenmarkt konnten ſich die Kurſe befeſtigen.
Später herrſchte Geſchäftsſtille, welche ein Abbröckeln der Kurſe
zur Folge hatte.

Eine Meldung aus London, 26. März beſagt: Die Börſe
zeigte allgemein feſte Haltung. Engliſche Bahnen, ſpeziell Lon
doner Lokalwerte, notierten höher. Amerikaner lagen ebenfalls
feſt auf die leichten Reportſätze, mußten aber nachmittags nach-
geben, und das gleiche gilt von Kupferwerten. Südafrikaniſche
Minen waren wenig beachtet.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Hen und Stroh vom 19, bis 25. März in Markt pro 100 kg.

Kartoffeln g ange KurzKreis Speiſe r und Heu ſtr e ſtr e
ware abrikware

Salzwedel 7,40 7,60 S 6,00Gardelegen 7,20 -8,00 S S SStendal, Stadt 8,60 8,50 5,50 4,50Wanzleben 11,00 SWolmirſtedt 6,00-—9,00 5,00--7,50 9,00-11,00 6,00--7 00 5,00--6,00
Aſchersleben, St. 8,50 9,00 8,00 11,00 5,00 6,00 4,00 4,5010,00 12,00 S 9,00-11.50 5,00--6,00 4,00-—6,00
alberſtadt, Land S 11,50 6,00 SWernigerode 8,00--12,00 S 9,00 12,00 6,00--7,00 6,00 6,00

Liebenwerda 8,50 6,00 S 5,20 5,00Torgau 7,40 10,00 6,50 9,50--11,50 5,00--7,20Wittenberg 8,00-—10,50 6,00-—-7,50 7,00 10,50 5,00--7,20 4,00--6, 10
alle, Stadt 8,00——9,00 9,00- 10,00 5,50--6,50 4,00 00
elitzſch 10,00 6,50 10,80 4,40Mansf. Gebirgskr.] 7,50 9,00 S 9,00--13,00 6,60 8,00 S

Merſeburg, Stadt 11,00 10,00 6,50 6,00do. Land 9,00 2 2eitz, Land 9,00-—10,00 S 10,00 5,00
rfſch. Hohenſtein 10,00--11,00 7 9,00--10,00 6,50--7,00 4,50 50eiligenſtadt 8,40-—-9,50 S 9,50 10,50 5,50-—6,50 4,00 4,50
ühlhauſen, Ld. 9,20 e 9,20 6,60 5,00Langenſalza S 6,75--7,00 S

Erfurt, Stadt 10,00 12,00 S 8,00-10,00 4,80-—6,00 S

Berlin. 26. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 2115-212
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ, lt. Probe

Abnahme im Mai 217,50--217,25--218,00 Abnahme
im Juli 219,00 218,75--219,75 c Abnahme im September 204,25
bis 204,50 A. Roggen für 1000 kg. Jnländ. 185-186
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 191,00 bis
191,50 Abnahme im Juli 193--192,75--193,25 Abnahme
im September 175,50 175,00 176,25 A. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. im Mai 194--193,75 194
Abnahme im Juli 194,50 194,756 194,50 Abn. im Septbr.

M. Marns für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,)
Abn. im Juli A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher.

bis 23,00 Abnahme im März AAC, Abnahme im Mai
Abn. im Juli A. Rüböl für 100 kg mit

Faß in Mark. Abnahme im März AC, Abnahme im
Mai 61,60 Br,, Okt. 61,60 Br.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.,) Berlin, 26. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 2119--212x Abn. Mai
216,75--217,25 Juli 219--218,75--219 Roggen loko ad
Bahn und frei Wagen, 185,00 185,00 Ac., Abnahme im Mai
190,75 191,00 Abn. im Juli Abn. im Sept. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00
ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 178,00
bis 182 do, ſchwere 183--188 frei Wagen und ab Bahn,
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 209--214,
do, mittel 205--208 do. gering 200--204, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199 c.
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 182 do. abfallender

runder 174--183 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbſen 188 196 Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,265--28,00 c. Roggenmehl o u. l loko 21,80 bis
23,90 A. Weizenkleie grobe 13,90--14,25 feine 13,90
bis 14,25 Roggenkleie 13,90--14,25 A. Bohnen bis

A. Linſen A.L. Hamburg, 24. März. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Manitoba III April Mai 232L IV Febr. März 232
April Mai 222 V Febr. März 218 April Mai 204 AC, Argent.
Baruſo 79 kg ſchwim, 228 Febr. März 225 75 kg Febr. März
220 Roſafé 77 kg Febr. März 228 Auſitral. Febr. März
233 Choice White Karachi Febr. März 230 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 232 25/30 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Febr. März 191 G. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
175x AG, März 1751 April 172 Mai Juni 171
Juli 1625 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 März Mai 198x
La Plata 46/47 kg Febr. März 1771 50 kg 183 Mais:
Mixed Feb. März 171 Paketfahrt-Dampfer AC, Odeſſa ſchw.
160 prompt 160 La Plata April Mai 154 Mai Juni
149 Ac, Juni Juli 148x C.

Nr. 00 24,25--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 2170

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärre.
Magdeburg, 26. März. Prima ſtartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,00--33,50 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 26. März. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 32,50 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 26. März. Spiritus feſt, März 32,25 G.,

März-April 32,25 G., April-Mai 32,25 G.
Paris, 26. März. Sviritus ruhig, März 66,00, April 66,00,

Mai- Auguſt 66,00, Septbr.-Dezbr. 53,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 26. März. Rüböl loko 66,00, Mai 64,00.
Hamburg, 26. März, Rübsl feſt, loko verzollt 65,00.
Amſterdam, 26. März. Leinöl träge, lolo April 309

Mai Auguſt 37/,, Septbr. Dezbr. 348/, Januar April
Paris, 26. März. Rüböl ruhig, März 75,25, April 74,00,

Mai-Auguſt 71,25, September-Dezember 71,00.
Zucker.

W. Hamburg, 26. März. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver März 14,55, per April 14,50, per Mai 14,70, per Auguſt 14,92/,,
per Oktbr.Dezbr. 11,15, per Januar-März Tendenz: behauptet.

W. London, 26. März. Rüben Rohzucker 88 März 14 ſh. 5/ Wert
ruhig, Javazucker 96 e prompt 15 ſh. 6 Verkäufer träge.

Kaffee
Hamburg, 26. März. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) März 67 G., Mai 68 G., Sept. 69 G.,
Dezember 68 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam. 26. März.
ruhig, loko 52.

Havre, 26. März. Kaſſee. Good average Santos März 87
Mai 85 September 84! Dezember 84, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 25. März. Kaffee, Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 10000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 26, März. BVaumwolle, ruhig.

loko 56,25 Pfg.
Antwerpen, 26. März. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

April 5,52 bez. Januar 8,42 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 26. März. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Ruhig.
Amerikantſche middling Lieferungen Stetig. Per März 5,89,

per MärzApril 5,89, per April-Mai 5,88, per Mai-Juni 5,88, per
Juni Juli 5,87, per JuliAuguſt 5,86, per Aug. Sept. 8,82, per Sept.
Okt. 5,79, per Okt.-Nov. 5,76, per Nov.Dez. 5,74.

Metalle.
Amſterdam, 26. März. Bancazinn feſt, loko 118
Londsn, 26. März. Blei, ſpan., 16/16 Lſtrl., engl. 16/, Lſtrl.,

Zinn 196 Lſtrl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 68 Lſirl., 3 Monate
69/, Lſtrl.

Glasgow, 26. März. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 51 sh. 71, d.

Tiere und tieriſche Produkte.

Java Kaffee, good ordinary,

Upland middling

Schlachtviehmärkte.
Köln, 25. März. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren

382 Ochſen, 528 Kühe, 61 Bullen 430 Kälber, Schafe,
5777 Schweine. Preiſe für 50 Kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 54-56
(Schlachtgewicht 92--95), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten
Schlachtwertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren 52 54 (91 94), b) junge
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 48--51 (85 bis
88), e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 44--47 (78--82),
d4) gering genährte jeden Alters 38--43 (65--72) ruhig.
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
51-54 b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 46 49 ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 40--45 (80 83),
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 34--38 (73--76), e) gering
genährte Kühe und Färſen (62--72) ruhig. Bullen:
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 50--52 (84—86),
d) vollfleiſchige jüngere 47--50 (81--83), e) mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (78--680); Handel lebhaſt.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 85 b) feinſte
Maſtkälber 60-64 0) mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
52-58 geringere Maſt- und gute Saugkälber 45--50
e) geringere Saugkälber Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) A. Handel ruhig räumend. Schafe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel AC, ältere Maſthammel
geringere Maſtlämmer und gut genährte gute Schafe ruhig.
Schweine: Preiſe für 50 kg a) vollfleiſchige von 80-100 kg
Lebendgewicht 55--57, Schl. 70--72 b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 54-55 Schl. 68--70 A. e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 534--55 Schl. 68--70 Fett
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 55--57 Schl. 70 72 e) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 47- 52 Schl. 60
bis 66 Sauen Lebengew. 50 53, Schl. 63--66 AG, g) geſchnittene
Eber Lebendgew. 47—-50 Schl. 60--63 Handel ziemlich
belebt, räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo
am 25. März: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,68--1,72 IIa 1,52 bis
1,56 IIIa 1,36 1,44 C. langſam. Kühe Ia 1,56--1,60
IIa 1,48 1,62 IIIa 1,42--1,46 A. langſam. b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 1,48 IIa 1,32 1,26 IIIamittel. Eingeführtes Fleiſch am 25. März. Preiſe für das Kilo:
Rindfleiſch holländiſches Vorderviertel 1,36--1,44 Hinterviertel
1,40-- 1,48 ſchwediſche Vorderviertel 1,10--1,30 Hinterviertel
1,14 1,32 A. Siiere Vorderviertel Hinterviertel
Kalbfleiſch: holländ. 1,40--1,50 1,30 1,36 A. Handel lebhaft.
Eingeführt wurden aus Holland 100 Großviehviertel und 105 Kälber,
aus F hweden 164 Großviehviertel, aus Dänemark Großvieh-
viertel.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W, New-Dorl, 26, März. Roter Winter-Weizen (oko 108

per Mai 108/ per Juli 104,, per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. WMehl 4,15,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieage, 26. März. Weizen ver Mai 103 per Juli 98
Mais ver Mai 72

W. KewPork, 26. März. Petroleum Standard white in New
York 8,20. do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,10, do.
Credit Balances at Oil City 1,50.,

W. Newoeork, 26. März. Schmalz Weſiernſteam 9,90, Rohe und
Brothers 10,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 25. März 1.40, 26. März 1.40. Grochlitz
1.06, 1,14. Nebra Obp. 2.08, 2.08. Nebra Untp.
1.46, 1.48. Brückenp. 0.92. 0.94. Köſen 0,80, 0.76,

Weißenfels Untp. 0,36, 0.38. Trotha 1.72, 1.72. Als
leben 1.32, 1.25. Bernburg 0,85, 0.83, Calbe Obp.

1 48, 1.48. Calbe Utp. 0.58, 0.52. Grizehne 0.62, 0.61.
GvGGOGOOMÜCÄÜdearöv ÄÜÄÜ wen

Beran wo rilich; Für Politit und Feuilleton Dr. Valther Gebensleden,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaklion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle ar S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervpflichtungen.

Bank für Handel u, Industrio ter Filiale Halle a. S.Filiale Halle a. S. Aktienkapitaſ?: 160 Mionen Marke Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Mſſſonon Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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do. Privatb.! I 7 123.500 o. Maschin.
Mittelrh. k. I 6 109.756 do. NMöhlen
Mälh. a. R.Bk.) I 4 93.500 do. Meurk. V
Nat.-Bok.f. D. 7 o 33 SpedV. kvNordd. Kred z 7 e V.do. Crundkrb 6 e Terr. u. B.
Oest. Kred. A. 10 Berob. Msch.
Oldb Sp. uhhb 9 179.000 I8erth. Schrft
Osnabdr. Bank I 4 123 25F. Berzelius Bw
Ostd.f.H.u.6. I 7 125.75b IBeton u. Mon. 2
Petersb. Oisk I 212.000 Bſelef. Msch. O
do. Iat. H.-8. 113 212.6066)Bing, Meta
Pfälrischeb. I 7130.606 Bismarekhtt,
Potsd. Kr.- B. 73121.006 0. Blumwe 48
Preuss. 6dKr] 1 158.80b Bochum. Bgw
do. Ctr. Bd. Kr] 94192.506 do. Cussstahl
do. Hyp. M.. 6 118.90b 800. 6. Berl.
do. Ceſhhaus z 0 84.25b0 do Hehbsch4
do. Pfdbr.-B. 6 157.90b Böhler Co.
Reichsb. Anl.) I 5.86136. 506 Borsigwalde
Rhein Bk.abg I 7 109.506 Böspord. W

do. Xrd. B. 7 135.006 IBraunk. u. Br.
Rh. Wstf Bdk z 84167.006 IBrnschw. Khl.
do. Disk. 125.265b6 do. Pr. A.

Rigaerkomm 1 110,8060 do. Tute
Rostock. Bk. 4 94.0060)] Bredow Tebt.
Russ, B. f.a. h 110 157.50b Breitenb. m
Sächs. Bank 8 155. 75bBIBremer Gas
do. Bd. Kr.- A. 7 140.500 do. Linoloum
Schaaffh 8ku I 78130.00b6] do. Wollkäm.
Schles. B. I 7155.75b Bresl. Spritf.
do. Bd. Kr.- A. 160. 100 do. WVgtlinke
SchwrabKpb I 59110.000 do. do. V.-A,
do. (andb.40) 8 124.50B IBrown Bover!
Sibir. Hdlsb.) 115 251.00b IBruchsal M.
Siegener B. 7 121.506 Buderus Eis.
Südd. Bodkr.) I PBusch Opt.
do. Disc.Ges. I 6 116.80b6Busch Wg. V

Ver.BHbg.s0 9 PZButzkeWarseh. Com 112 EGarol. b. Off.
Wstd. Bdkr. 74147.500 Carlshütte
WstflippVrb 5 100 2560 Cart. Loschw
Wien. Bankv.) I T I do. do.
i. ſthwöbsſaſ 4 94.756 Cassol Fedst
Otsch. Ans B. o 4 93.00b6Charl. Wass.
landb. Obl. 3) 48100. ob Charlotten h.

ſodgeſfſe-Mſſen

Brl.Kindl-Br.
do. St. P.

Br. Vnionsbr
Bock. kv. u. n.
Böhm. Brauh.

BolleWb. abg
Otsch. Bierb.
E. Engelhrot.
friedrichsh.
Gebhardt
Germania
Hilsedein
Königstadt
landre Wesb
Löwnb. H. Sch
Mönch Bsrauh

Patrenhofer
pPfefforberg
Schöneb Sch

Schultheiss

Werſmer Frauereſen S olsenk.

S R S

Spandauer
Victoria

S So

S c

Boch. Victor.
Zrauh. Mürnd
Briegerst. Br

Oanriger
Doctmundsr

do. Unions
Ortm. Victor.

Dössld Adler
Däss Höfelb.

92. 1008äehe. kl. l
Frankf. hennKedad an

53
c

D

43,506 2 6riesh. El.
266.,50b6 Grünau

112.506 Könning.
148 00b6] S Milch148.506 Sraniend.

108.00b6] Woeller
215.006 Abert

90.00b6Chemn. Wrka
56.506 CölnarsgwV.
52.500 do. Gas u. El.
50.006 Cöln Mösen

Concordia B.

123.006 do. ch.
257.2566) do. Sp.
120.756 Consolidat.
238.0066Cont EBNrbVA

193.00b G do. St. A.
227.4066Cont. Wassw.
255. 25b0Cottb. Masch
126.006 Crölw. Pap
108.25bBDaiml. Mot.

ODelmenh. in.

22222722227

62.75b0kschw. Br.28 kssog gth

3

tehe

108.25 W uge h

(405. o0bGFloether M.

c o n

too. 250 do. Gusssthl.
1060b0 Gensch. Co

,770.00B do. Wollw.
290.000 6ladenb. Bild

103.00B 0lückauf VI.
216.256 6b. Goedhart

S8reppin.
4233.206 Grevendr. M.

c

S

O n

84224.50B do. Immobiſ.

fre.] 76.250 do. Na on
12 210.106 Harb.
fro.] 83.0066)Hark. Bw. St

2 100.60b6 do. Brückenb

10 221.506 Harpen. Bgb
11 225.30b Hartmann M.
12 206. 00bGHariungGus.

5* 93 10B Hedwigshött
12 188.50b Heilmannim.

6 108.56bGHildebrnd M.

5111.75B Hirsch Kupf.
10bGHirschbg. d

RHöchst. Fbw.
.500 Höschk. v. St.

90.50b6 Sy. Heyden

o

nene

S

19 355.00b6 Kali Asehrsl.

229 250 Kirchner& C.
314.5000Kleinb. Terr.

Dessau. Gas
Ot. Atl. Teleg. J
do. Babeock O

2122. 00bGKolb &8chöl.

5066 Wilh. k.
249.750 do.

i v. ſ. 121. 1 kbl.: 2.1Letri.: 20.40 4
r r n Pesela: 80 pk. u 1 Gold 2 Wäßr. 1 Kr.: 0,85,

1,70. 1 M. Banco:I Cold-Rb. o Peso: 4. Doll.
Serlin. Sankgiskont 5 ober e Privatdiskont 47

142. 3375 Kruschwite 7

e T

162.00B Leonh. Brnk.
196.2506 L eop. Grube

155.506 eopoldeh.i do. S Pr. 9

38.000 do. Licht o. K.
69.500 do. Vatny. Zär.

139 60b o Email Vlrich

lEngi. Wollw.
160.50boErdmsd. Sp.
255.50b00. Ernst&0C0.

00b Excols. fahrrz Fabor Blst,
60.100 facg. kis. Mst.

r ehe

t

d

e

S

115.90b G do. V.-A
160.090 Falkenst. Gr
115.50 fein -dute
122.00B foldm. Coll.
157.500 Felt. Guill.

112.5903B Filter u. Br. M
137.75b0finkenb Cem
133. 40B Flensb. Seht

131.50bB m Zuck.
Freund M.kv.

136.00b0Friedrichsh'
494.75b R. Frister.431.256Bffrist. Rsem

239.75b6Froebelndek
108.606 Gaggenau

G6asm. Deutz

6ebh. &0. Sp.

1608.500 Geisw. Eisen
43.7556]G0lsenk. B.

176 006 Georgs-Mar.
146 256 do. Vorr. M.
10156 6.uf. Renner

43 00b0 Germania
456.6006Gerresh. Ols.

78.000 6es. f. o. Unt.
6oevlsb. H.u0f

276.80b GieselPrtl. C.
73.256 6ildemst. W

166.0066]Girmes Co.
173.7506]61adbd. Spinn

47.250 61as Schalke
193.49b 6laurig. Zeb.

92.00b6GörlEisenb.
82 00b6 do. Masohin.
86.00b6 Gothaer Vgg

125.256 Gritrner M.
59.256 Gr Strel.Com

165.006 Guondl. Bielef
151.006 Gotmang M.

42.25b0Guttsmann M

72.8066Hackefhai

132.50b Randlg. f. Gr.

115.756 st. Belleal.
137.10b6Hannov., Bau

65.800 do. Maschin.

on

1.000 do. St. -Pr.

96.75b HarrerWk AB
109.25b asperkisen

2.750 Hein behm. W
9.50B Heinrichsh C

.00bG Held &Frvek.

8102.756 hemmor Cm.
131.00b IHerbrand W.

374. 00bGHermanamhbl

284.50b6Hilgers Vert.
243.60b Hilpert Arm.

52.00B Hoffmann st,
59.00bGHofmannWg.

255.00b G Hohenlohe
233.60b G Horch Motor
189.500 Hoteldetr. Gs
191.0060 do. V. A.
152 90B Hotel Disch.

67.006 S n
294.80b h Sehrnst
210.006 Xahla Port.
1383 00b6 Kaiser Kell.

101.00b0)Kalker Wrkz.
71.756 aplerMsch.

149 75B Kattowitz. Bg

190.00bBKeyling &Th.

193.00b6Köhlmannst.

132.50b6]Koll. urd
181. ab Kölsch Walr.

t. Pr.
169.506 Kön. sten

e

233.250 o. Phot. Ges.
159.90b6 gebhéſödig 357.00 Miederl. Kohl

266.50b do.

S

217.600 do. Kokswrk.

r

295.500 Oel GrGerau

229.09 0ppeln. Cem.

274 00B Osnab. Kupf.

71.5066) Habrm&bGek c

es

218.006 do. Töſſ.
S

h

J

2d6.00b0 do. Spiogeſe

126506 8oddergrob.
129.75hb Rolandshött.
140.506 omdeh. itt.
186.50061Rosenth. Pr.
163.25b6ositz, Brnk.

.506 do. Zucker

218006 götgers W.
139.0606 Sachssöh
100.690 o. Gusssthl.

r ndo. Kamm
330.000

76.250 Keula u

177 50 i la och
o. Walzm.

10b6 Kronpr. Wei.

000 6b. Krög. &0.

60.80 do. Wrkagm.

ſ31.600 eher
80b Schoegin

132600 r. Sehuir ſr.

000 en
271.006 öhnert M.

147.706

ade do. r

279.090 90. Kappe
do. Armstrud

172. 390 Meggen. Ww.

155. 906BMerſur W.
268 50b r. P. Meyer

21.2506ilow. fishw.

149.250 do. Speisef.
234. 0066)] Nähm. Koch

89.756 Nepton Sehff
183 606 Neu-Grunew.

93.256 o. Westend
4129.50b6 Neue AG.

180.00b6 Nordd.
105.75B do. do. V.- A.
116.40b do. Gummi

79.250 90. do. C. B.

1896 30b6 do. Spritw,
1465.306 do. Steingut
142. 10b6 do. Frik.-Wb.

130.00B do. Wolſkäm.
190. 00 b rdpark T.

Nenb. Hark. W
144.006 Obschl. E. B.
139.75B do. kisenind.

153.75B do. Pr. Cem.
47.006 Odnw. Hartst.

128.00b Ohles Linku
159.25600 b. Eish. h

205.90b Oeking

122.50660renst. Kp.

148.500 Ostelb. Sprtv
110 800 Otavi Minen 4
107 500 Ottens kisen 1
73 00b Pan. Gdsch 7

140.0066Passage ABV I
169.006 Pauksoh M.
66.0066) do. V. A. V

419.256 Poipers&0C0.
159.50B Penig. Msch.
140.500 Petersb. El. B
153. 50b6 do. V.
108.000 peirolw. V. M.

45.006 Pferses Spin
130 2566 Phönix Lit. A.

260.00B No. Pintseh
135.00b6Paniawerke
140.60b6 P avensSpitz.

121.75B PPongs Sp. W

P opp. Wirth194.70b Portac. Brem

154.90b PPrasssp Vntr
17.7560 Rasquin
51.25b6 h. Walter

172.50bGRavensb. Sp.
1652.406 ReicheltWMet.

ßeisholz Pp.

187.50 B. o. Met.
163.000 o. Möblst. W

96.30b6 do. Stahſwrk.,
139 00v6 Mstf. om

Godr. Ritter
82.690 Rockst. &Sch

25261ßothe Erde.

er ue e Saxonia Cem

207.2506) Tuchf. Aach.
256 Töſſfb. flöha

75b do. chem.f

do. Jutesp LA

a 259.096 c392.00h6 do. CölnRuw.

18.106 do. Hanfseh.
147.5006 do. Harz. Kal

2101.3066 do. Kammer.
e

173. 10b6 do. Pinselfb.
216.7566 do. Sehmir

153.0066 do. Thör. Met

209.0006 Iyp. uWss

en

2465.756 Vogeifel. Dr.

54.00b Vorwärts B.

171.5306 Weh Gelsenk

250 00b6Wrnsh. Kmg.

239,00 b. Wessol Prz

214.25hbB do. Kupfere

Jn

C

136.00b6]20- Fran
142.00b M. Russ. Gold p. 100ß

245. e Amerik. Noten103.506 do. do. kleine 4.20750
Kup. t. M. Y.

S

161.8006] do.
W

Nachdr. verb.

14.00068chult-Kndt
506

Spinn &8. a

Spinn. Renn.

SpritbankA6
8Stadtberg. H.

gtahl &Nölke
Stahnsd. Ter
Stark &Hffm.

Stassf. Oh.f.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. Oid

do. Elokt. V.

do. Vuſkan109.256 Stodiek&Co.
75.7500Stohr kmnmg.

13.506 8toewer Nhm
124.90b Stolb. Zink-A
144. 69b68tollwrok. VA
203.50b68tralsSp. St
86.806 Sturm Faltzr.

128.40b 8 d. Immob
119.25 Tafelglas
129.750 Fecklenborg
109.50B Tel. Berliner

131.90b Teltow- Kan.
78.006 Templh. feld

4140.30b Terra Akt. -6.
419.00bBTr. Grosseh.

34.259 do. Möllerstr
269.756B do. M. Bot. Grt
158.50b Jön. N. Sohönh
175.256 do. BrNrdost
153.75 do. Südw.
274.3066 Rud. -doh.
122.506 o. Witzſeb.
101.750 Teuton. Misb
88.90B Thaletis. St

334.756 do. do. V. A.
180.75b Thiederhall.
130.0066 Fr. Thomes
194.00b Thörl. V. Cell.
195.0060 Thör. Saline

85. 00 b. Nad. v. St.
jte30 eonh. Tietz
164.50b0 TitelsKunstt.
120.09b6Trachenb. Z.

9.75b Friptis Porz.

3.096 r
52.00h6 U. d. Lind. B.
75.00b6Unterhaus. S
89.25b WVarrin. Pap.

136.506 Ventrki M.Fb
96.00B V. Br. Frkf. G.
67.59b do h F. Zeitz

164.50b do. Fränksch
144.506B do. Glanest.f

85.25b6 do. Troitasch
186. 80 do. Mörtel- W
172.250 do. Metw. Kl.
121.25B do. NMickelw.
122.750 do. Oberl. o.

65.00 do. r

99.606 Victoria fahr

96.40b Vogtl. Masch
do. V.129.906 o. Teſitb.

158.00b6 Voigt &Wolff
27.006 Voigt&Wiod.

174.000 Vorwohl. P. C.
26 70b WV anderer f

131.900 Warstein. Gr.

17.636 Megel. &Hbn
159.7560 Wenderoth

163.50b0 do. V.-I.

127 506 Westd. dute
96 00B Westeregeln
53.99b do. Pr. A.

124.500 Westfal. Com
98,750 Westf. Dr. nd

114.006 d. Drahbvk.

180.50b6 do. Stahlw.
116.60b6] do. Bod. A. G.

50b6Siegen so 67
2.00b 8iemenskl. 80

es

s

e

S C J

1 2
7

0

o 112.000
6 127.506
2
8

5

6

0
J

2

o

J

a

O
J I

c

S S

e w S 52

J

e

J

e

z Co

o DW

d D i

e

s

l 3

n S 5

215.75b PWickingCem I 4 1132560
279.50bBWickrathled] I 176.25b
97.90b Wiel. AHrdim 8] 8 119.7566

181.30b6WieslochTw. I 7 120.756
105.75b G Wilmersd. Rh fre,) 88.006
264506 H. Wissner 7 20 301 00b
90.000 Wiſhelmshitt.7 6 109.50b

139.7566 Wilke Gasom 4] 6 100.25bB
ob Witten. Glas I 6 112.00b6

255.750 do. Gusssthl.)7 9 191.50b
165.25b do. Stahlrhr.7 6 207.00b6
152. 50b Wreds Malz.!9] 3 71.75b
142.00bGIWunderlich 4 220.750
178.75b6Zechaukrb.) o 101.1006
225,30660Zeitrer Msch 7 18 301,00b6
133 ellstoffver.7 s 90.0060
141. 1060] do. Waldhof 715 243 0066
196.50bB124 ar Wechselkurse

9104. 100 Amst.-ßtt. 8 T. 4 169. 05bB
119.05bGBßrüss. u. 8 T. 480.4750
141.006 Kopenhg. 6 T.
139.256 London ujsta 31 20.4466
195.256 do. 8 T. 32 20.42b
764 75b do. 3 M. 32 20.2567s o Madr. u. 14 T 40 75 158
3083.0066Neuyork vista --4.18756

122.00b Paris vista 61.
14t.00b6] do. 6 T. 39
18.50bG] do. 2 M. 38

169.00b6 Wien 8 T. 5 684.65B
170.00B do. .2 M. 5
287.500 Schweir 8 430.756
203. 00bBStockhlm.10 T. 59112.106
109.00bBſtal Plätre10 T. 59 80.100
204.00b PPetersb. 8 T. 5
i 526 Warschau 8 5

Goſd, er banknofen

185.806Sovereigos p. Stock 20.44
Stücke 16.230B

4 20b

140.0000]Belgische Noten 60.59
7.506 Eogl. Banknoten l. rt 0006 Franz Bankn. 100Fr.) 81.5

191.506 Holländ. Banknoten 169 z

191.256 italienische Noten 80 506
29.30B orwegische NMoten l 12.20b
29.400 Sehwedische Noten112 15h
44.500 Schweizer Banknot.) 80. 805

1

1

135.500 [0Oest. Noten 100 Kr.) 8465h
10 65.000 [Ruses. Noten 100 R. 216.75h

le et

i
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